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Gejes- Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten 


— Nr. 37. 


(Nr. 2890.) Allerhoͤchſtes Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender 
Stolper Kreisobligationen zum Betrage von 120,000 Rthlr. Vom 18. 
Auguſt 1847. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
Preußen ꝛc. ıc. 


Nachdem von den Stolper Kreisſtaͤnden die Aufbringung der, außer den be— 
willigten Staats- und Provinzialzuſchuͤſſen erforderlichen Mittel zum Bau der 
Chauſſee von Sierakowiee bis zur Stettin⸗Danziger Chauſſee von Zezenow nach 
Stolp im Wege einer Anleihe beſchloſſen und bei Uns darauf angetragen wor⸗ 
den iſt, daß der Kreis zu dieſem Behufe auf jeden Inhaber lautende, mit Zins⸗ 
ſcheinen verſehene Kreisobligationen im Betrage von 120,000 Rthirn., geſchrieben: 
„Einhundert und Zwanzigtauſend Thalern“ ausftellen dürfe, fo wollen Wir 
den gedachten Beſchluß genehmigen, und mit Ruͤckſicht darauf, daß ſich bei dem 
obigen Antrage weder im Intereſſe der Glaͤubiger, noch der Schuldner etwas 
zu erinnern gefunden, in Gemaͤßheit des $. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833., 
wegen Ausſtellung von Papieren, welche eine Zahlungsverpflichtung fuͤr jeden 
Inhaber enthalten, zur Ausgabe von 240, geſchrieben: „Zweihundert Vierzig“ 
Stuͤck Stolper Kreisobligationen eine jede zu 500 Rthlr., geſchrieben: „Fuͤnf⸗ 
hundert Thaler“, welche nach dem anliegenden Schema unter Litt. A. Nr. 1. 
bis 240. auszuſtellen, mit 33 Prozent zu verzinſen und aus dem vom Kreiſe 
aufzubringenden Tilgungsfonds, nach der durch das Loos zu beſtimmenden Fol⸗ 
geordnung zu tilgen ſind, durch gegenwaͤrtiges Privilegium Unſere landesherr⸗ 
liche Genehmigung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein jeder In⸗ 
haber dieſer Obligationen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Uebertra— 
gung des Eigenthums nachweiſen zu dürfen, geltend zu machen befugt ift. 
Durch vorſtehendes Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte 
Dritter ertheilen, wird fuͤr die Befriedigung der Inhaber der Obligationen in 
keinerlei Weiſe eine Gewaͤhrleiſtung Seitens des Staats uͤbernommen. 
Gegeben Sansfouci, den 18. Auguſt 1847. 


(L S) Friedrich Wilhelm. 
von Bodelſchwingh. von Duͤesberg. 
Jahrgang 1847. (Nr. 2890.) 58 Schema. 
Ausgegeben zu Berlin den 12. Oktober 1847. 
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Schema. 


Stolper Kreisobligation. 
Lit. A e 


Die ftändifche Kommiſſion für den Chauſſeebau des Stolper Kreiſes be- 
kennt auf Grund des Allerhoͤchſt beſtaͤtigten Kreistagsbeſchluſſes vom 9. Ok⸗ 
tober 1846. ſich Namens des Kreiſes durch dieſe fuͤr jeden Inhaber guͤltige 
Verſchreibung zu einer Schuld von 

Fuͤnf Hundert Thalern Preußiſch Kurant 
nach dem Muͤnzfuße von 1764., welche gegen Leiſtungen für den Stolper Kreis 
kontrahirt worden. 

Die Zuruͤckzahlung geſchieht allmaͤlig aus einem zu dieſem Behuf gebil⸗ 
deten Tilgungsfonds von jaͤhrlich 1 Prozent des Kapitals. Die Folgeordnung 
der Einloͤſung der Schuldverſchreibungen wird durch das Loos beſtimmt. 

Die ausgelooſten Schuldverſchreibungen werden durch die Allgemeine 
Preußiſche Zeitung, die Voßſche Berliner Zeitung, die Haude⸗Spenerſche Ber⸗ 
liner Zeitung, das Coͤsliner Amtsblatt und das Stolper Kreisblatt mit der 
rechtlichen Wirkung zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Inhaber der— 
ſelben dadurch zur Annahme des auf jene Schuldverſchreibung fallenden Ka⸗ 
pitales nebſt Zinſen zu den in der Bekanntmachung bezeichneten Terminen ver⸗ 
pflichtet werden. 

Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital nach der deshalb er⸗ 
gehenden öffentlichen Bekanntmachung zu entrichten ift, wird es in halbjaͤhrli⸗ 
chen Terminen von heute ab gerechnet, mit drei und einem halben Prozent in 
gleicher Muͤnzſorte mit jenem verzinſet. 

Die Ausbezahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße 
Rückgabe der hiermit ausgegebenen Zinsſcheine und dieſer Schulverſchreibung. 

Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 
Kreis mit ſeinem Vermoͤgen. 

Deſſen zur Urkund haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unter⸗ 
ſchrift ertheilt. 


Stolp, den ten 1847. 
Die ſtaͤndiſche Kommiſſion en Chauſſeebau im Stolper 
reiſe. 


Mit dieſen Obligationen find fünf Zinskupons von Nr. 1. bis 5. mit 
der Unterſchrift der hier verzeichneten ſtaͤndiſchen Kommiſſarien ausgegeben, deren 
ed bei fruͤherer Einloͤſung des Kapitals mit der Schuldverſchreibung 
erfolgt. 


Fr. 2891.) 
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(Nr. 2891.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 5. Oktober 1847., betreffend die Verſetzung des 
Generals der Infanterie und Gouverneurs von Berlin, Freiherrn von 
Muͤffling, in den Ruheſtand unter Entbindung deſſelben von der Funktion 
als Praͤſident des Staatsraths, mit dem Charakter als General-Feldmar⸗ 
ſchall; imgleichen die Ernennung des Staatsminiſters von Savigny zum 
Praͤſidenten des Staatsraths, unter Beibehalt ſeiner bisherigen Stellung. 


Ja mache dem Staatsminiſterio bekannt, daß Ich den General der Infan— 
terie und Gouverneur von Berlin, Freiherrn von Muͤffling, auf feine Bitte 
mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt, ihn auch zugleich der Funktion als 
Praͤſident des Staatsraths nach ſeinem Wunſch entbunden und ihm den 
Charakter als General-Feldmarſchall verliehen habe. Er bleibt aber Mitglied 
des Staatsraths aus beſonderem Vertrauen. — Den Staatsminiſter von 
Savigny habe Ich dagegen unter Beibehalt ſeiner bisherigen Stellung zum 
Praͤſidenten des Staatsraths ernannt und den Staatsrath hiervon in Kenntniß 
geſetzt. 
Sansſouci, den 5. Oktober 1847. 


Friedrich Wilhelm. 


An das Staatsminiſterium. 


(Nr, 28912892.) (Nr. 2892.) 


— 354 — 


(Nr. 2892.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 7. Oktober 1847., betreffend die Entbindung 
des Staats- und Kriegsminiſters, Generals der Infanterie, von Boyen, 
von den Geſchaͤften des Kriegsminiſteriums und deſſen Ernennung zum 
General-Feldmarſchall und Gouverneur des Berliner Invalidenhauſes; im- 
gleichen die Ernennung des General-Lieutenants von Rohr zum Staats⸗ 
und Kriegsminiſter. 


ch mache dem Staatsminiſterium bekannt, daß Ich den Staats- und 
Kriegsminiſter, General der Infanterie, von Boyen, auf ſeinen Wunſch von 
den Geſchaͤften des Kriegsminiſteriums entbunden und dagegen den General: 
Lieutenant von Rohr zum Staats- und Kriegsminiſter ernannt habe. Den 
General der Infanterie, von Boyen, habe Ich, in Anerkennung ſeiner ausge— 
zeichneten Verdienſte um Mein Königliches Haus und das Vaterland zum 
General-Feldmarſchall und Gouverneur des Berliner Invalidenhauſes ernannt, 
auch behaͤlt derſelbe den Charakter als Geheimer Staatsminiſter. Wegen des 
Praͤſidiums im Staatsminiſterio werde Ich unverweilt anderweitige Beſtim— 
mung treffen. 


Sansſouei, den 7. Oktober 1847. 


Friedrich Wilhelm. 


An das Staatsminiſterium. 


